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Mitarbeiterbindung und Fuhrung -
Neurowissenschaftliche Ansatze
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prima Support

HR Support Coaching
v' Aufbau- und Ablauforganisation v' Analyse bisherigen Verhaltens
v" HR als Wetthewerbsvorteil v' Wahrnehmungserweiterung
v" HR-Wertschopfung v" Resourcenidentifikation
v Mitarbeiterbindung v" Handlungsplan
v' Transformation v' C-Controlling
v' Trainings

Potenzialanalyse ' Trends

Fs

v 360" Feedback v" Work-Life-Balance
v' Auswahlverfahren - v Gesundheitsmanagement
¥ Motivations-Check v" Demografische Herausforderung
\‘i Standortbestimmung v Betriebliche Wiedereingliederung

Individuelle Potenzialentwicklung v Lebensphasenorientierte Einsatzplanung
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Trends

~Work-Life-Balance

Fachkraftemangel

Demografie

3 Generationen Fahrung

HR Strategie

Changemanagemen-.\, | Vergutungsstruktur

Arbeitgebermarketing Prozessmanagement

Neuroleadership
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Referenzen auszug)

CSL Behring @TT@ pharmexi@

Biotherapies for Life™
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DEUTSCHE GESELLSCHAFT
FUR PERSONALFUHRUNG E. V.

W YAZAKI

SPIESSOURANIA

t\H systems technologies

olcim
F‘ SALZGITTER
SCHOCHTERMANN MANNESMANN
KLIMIK GROSSROHR
in Unternehmen der Salzgitter Gruppe
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Mitarbeiterbindung

Armin Lohrmann, Kdln

.... Umagebung ... schaffen, die Leistung und Loyalitat und damit die
|dentifikation des Mitarbeiters mit dem Unternehmen férdert. Diese
Mitarbeiterbindung ... kann verschiedene Ursachen haben:

- kalkulatorische (Befriedigung der finanziellen Bedurfnisse),
- normative (Verpflichtung des Mitarbeiters) oder
- affektive (emotionale Bindung)

Ziel des Retention-Management ist es, ganz personliches
Commitment herzustellen, da dieses als tragfahigste Bindung
angenommen wird. Ein solches, affektives Commitment tritt dann
auf, wenn die Werte und Visionen eines Unternehmens mit denen
des Mitarbeiters Ubereinstimmen. Damit dieser Abgleich geschehen
kann, muss das Unternehmen seine Werte und Visionen definieren
und hinreichend kommunizieren.
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Viele Generationen — ein Team? ‘ Dﬂﬂaﬂresuurces

Robert Half, 2010

Generation Babyboomer — 1946 — 1964 geboren

erfolgreich — liberal — mochten entschleunigen

Generation X — 1965 — 1978 geboren

ambitioniert — individualistisch — ambitioniert

Generation Y — 1979 — 1999 geboren

ichbezogen — technologieaffin — hat sehr viele Maglichkeiten
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Robert Half, 2010

Konfliktpotenzial

,Falsche Vorstellungen von den Lebenseinstellungen und
Arbeitsauffassungen der anderen Generation®

,Befurchtung, dass die andere Generation nicht in der Lage
oder nicht willens ist, sich zu andern®

,vermittlung der gleichen Information Gber Aufstiegschancen
und Unternehmenskultur an alle Mitarbeiter. Stattdessen ware
es sinnvoller, die Botschaften spezifisch an die Bedurfnisse der
verschiedenen Generationen anzupassen®

,Wichtig ist, dass die Unternehmen auf die unterschiedlichen
Einstellungen und Erwartungen der einzelnen Mitarbeiter
eingehen ...”
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Einstellungen - Erwartungen

Bediurfnisse nach Maslow

www.prima-hr.de
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Einstellungen - Erwartungen
Bedurfnisse nach Maslow + Lohrmann + Studenten (2008 Abschluss)

Selbstverwirklichung

Achtung und Anerkennung

Kontakt und Zuwendung

Sicherheit

Grundbedirfnisse

kalkulatorisich affektiv normativ

-10 -
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FUhrung und Motivation! Und Bindung?




» Zielvorgaben
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Es geht nicht darum,
alles richtig zu
machen.

Es geht vielmehr
darum, das Richtige
zu machen!

Fuhrung bedeutet in
erster Linie die
Anwendung von
Fahigkeiten im
Umgang mit
Menschen.




Belohnungssystem

Emotionssystem
MalRnahmen Y
und :
Instrumente
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Das Belohnungssystem.mp4

1.

Die Einzigartigkeit
des Gehirns muss
anerkannt sein!

Die Vorbildfunktion
der Fihrungskraft
muss erfullt sein!






vorgeburtlicher und frth
nachgeburtlicher Pragung

sozialen und kulturellen
Einflissen

Erfahrungen und
Erlebnissen




. Die Personlichkeit
—
A eines Menschen
X Ist das Spiegelbild
' seines neuronalen
NEAVEE




Fuhrung und Motivation



Führen bedeutet Vorbild sein.mp4

FUhrung und Motivation




Emotionen

Psychologie
Emotionen sind
psychische Zustande

Neurowissenschaft
Emotionen chemische
Prozesse des
Nervensystems, also
Hirnfunktionen




Emotionen sind
machtige
Motivatoren
klinftigen Handelns
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Prof. Dr. Joachim Bauer

Nichts stimuliert uns so sehr
wie der Wunsch,

von anderen gesehen zu werden,
die Aussicht auf soziale Anerkennung,
das Erleben positiver Zuwendung und
die Erfahrung von Liebe.

Kern aller Motivation ist es also
aus neurobiologischer Sicht,

zwischenmenschliche Anerkennung,

Wertschatzung und

Zuwendung zu finden oder zu geben.




Dopamin erzeugt in uns ein Gefuhl des
Wohlbefindens und versetzt uns in einen Zustand
von Konzentration und Handlungsbereitschatft.

»Ich will etwas tun!“

Opioide wirken positiv auf das Ich-Gefuhl, die
emotionale Stimmung und die Lebensfreude.

»ES macht SpaRB, etwas zu tun!“

»Ich setze mich fiir die ein, die mich moégen!“

A s!? -
/ﬂ \‘(‘l\’?;




Jeder Mensch ist einzigartig!

Wir glauben jeder Mensch verdient
mehr als nur eine von 3-16 Boxen!

Jeder Mensch verdient
sein ureigenes Profil!

© 1995 - 2011 Identity Compass International







Was Mitarbeiter von
"Guter Arbeilt" erwarten

('« Job Sicherheit Abhangig vo\n

- Sinnhaftigkeit der Arbeit Denkpraferenzen

» Entwicklungschancen

» Kooperative & unterstutzende soziale Beziehung

\ Faire Bezahlung )

= bewirkt hohes Engagement

© 1995 - 2011 Identity Compass International
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»Flow"

H. Arne Maus, nach Mihalyi Csikszentmihalyi & Norbert
Bischof

hoch| = 7 o &
NE 8 s/ S ec»“‘\g
\Wehndic Ar@%rrl@%e it
IS &
c n ef en@ Pr&fesénzen e‘“e
3 g g\)b“é teige’ S
c
- Ny e\\e
5 O o
0 o) \oro
= <V
o und
E yertor®®
< ATEN 'Anfo\P erunee ieé-
Ompelerze /Prajbﬁ!ﬁ‘ﬂé‘ﬁ
Intersentere
niedrig . Bore out

niedrig Kompetenzen / Praferenzen hoch
© 1995-2010 Identity Compass International
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Exemplarische Ergebnisse

MOTIVATIONSFAKTOREN

Motiv Einfluss 85% I |
Zuneigung 60%

AN ]
. Erfolg 90% /AN IS I AT A s |
Richtung Weg-von 50%

Referenz Internal 85%

External 65%

Planungsstil Mogt iten 85%
P ren ooy

Primare Aufmerksamkeit elbstsorge 70%

Fursorge 90%

-41 -
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Exemplarische Ergebnisse

Aktivitatsgrad
Vergleichsmodus
Primare Reaktion

Erfolgsstrategie

Arbeitsorientierung

MOTIVATIONSVERARBEITUNG

Pre-Aktiv 75%

_ Re-Aktiv 70%
Ahnlichkeit 60%
Unterschied 80%
Konsens 70%

e ]

Polar 80% RNSNSNNNNNNNNN___|
Vision 60% NN |
Realisierung 80%_RNNNSSSNNSS

Qualitatskentrolle 65% /A AAAIAAIAA7. .
Beziehung 80%

Aufgabe 70% ERNNLLLLLLLSS ]

- 42 -
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angenehm

AUTONOMIE
unangenehm
Einfluss -3.0 /z\ \

Sinnhaftigkeit der Arbeit 3.2

/

N

\

/

Soziales Beziehungsnetz -2.8

ey
B

S |
0 |
Identifikation 13.56 |
6 |
S |

Aufstiegschancen -1.3

ABHANGIGKEIT
unangenehm
Negativer Stress (2.73

angenehm

SICHERHEIT
unangenehm

Entwicklungsméglichkeiten 10.5

angenehm

7|
Anerkennung 6.05 |
Gemeinschaft 11.77 |

- 46 -
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Exemplarische Ergebnisse

PERSPEKTIVLOSIGKEIT
__unangenehm angenehm
Mangelnde U tetZling -6.32 | e |
Mangel apRommunikation 8.65 | NN N |
@élte 7.31 | 22 / |
/
HERAUSFORDERUNG
unangenehm angenehm

Positiver Stress 6.03 |

Strategisches Geschick 5.21 |
' eschick 6.06

erviceorientierung -9.60 |

unangenehm

Sinnlosigkeit962 [ T

l - 47 -
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Mitarbeiterbindung
Handlungsfelder

Vision

Flhrung + Kultur = Engagement

Lebensphasenori-

Anerkennung entierter Einsatz

Herausforderung Individuelle PE

Weliterentwicklung
& Training

Interessante

Aufgaben
P —

HR-Prozesse

~rechte Vergultun "FIeX|bIe
- \ergutungsstru” 7
g('a\'\ 4 < en,
P \© HR Administration ' Ung

prima-hr T.-O. Goldmann A8 -
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Fazit

Was gilt es zu beachten

Das Dach des Hauses muss belastbar sein und passen
Glaubwirdigkeit — Fihrung — Kultur

Die Fuhrungskrafte miussen flexibler im Umgang mit Diversity
(z.B. Generationen, Geschlechtern, ...) werden

Die Erwartungen aller erforderlichen ,Mitarbeiter-Generationen”
sind erhoben und bekannt

HR und FUhrungskrafte bieten die erwarteten Themen an und
haben die Prozesse ,verzahnt"

,Wichtig ist, dass die Unternehmen auf die unterschiedlichen
Einstellungen und Erwartungen der einzelnen Mitarbeiter
eingehen ..." (Robert Half, 2010)

_49- 49 -
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Welche Fragen haben Sie?

prima human resources

Tim-Oliver Goldmann
AmsinckstralBe 32 - 20097 Hamburg
Telefon 040-35 00 43-20

Telefax 040-35 00 43-29

mobil 0174-90 94 009

E-Mail tg@prima-hr.de

Web www.prima-hr.de

-850 -



